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Donnerfing, 23. Juli. 


sgabe der 


— 


ſchaftlichen Miniſters iſt Reg.⸗Präſideut v. Bovelſchwingh zum] wortet, daß man ihn einen Revolutionär nennt. Es ift immer 
Präſes des Curatoriums ernannt. Als Director der Schule | wieder die koöſtliche Antwort, welche . —— 
(W. Z.) | 1848 einem Mitgliede des Bergs gab: „Ein Menſch, welcher 


Berlin, 22. Juli. Der „Provinzial⸗Cotreſpondenz“ wurde Hr. Burgtorf von Osnabrück feſt engagirt. . 
zufolge iſt der Geſundheitszuſtand des Green Sibnare 5 oburg. In der gegen den Rechtsanwalt F. Streit | die Abschaffung der Todesſtrafe verlangt, kaun nur ein Blut⸗ 
günk g und eine völlige Wiederherſtellung in Ausſicht. — ſchwebenden Unterſuchung iſt endlich die Anklageſchrift ex» trinker ſein.“ 
g gangen. Dieſelbe enthält nicht weniger als 121 Bogen und — ueber die Einführung des Turnens in den 


er „Staatsanzeiger“ enthält eine Bekanntmachung des N 5 5 
Präſidenten Delbeid, nach welcher bis 12 each. or e Fälle von Betrügereien, a und Uns | Schulen]. gab Charles Robert, Öeneralfecretär im Unter⸗ 
mittag bereits Anmeldungen zu den Bundesſchatzanweiſun⸗ terſch. a. ; „GVollsztg.) richts Ministerin im geſetzgebenden Körper einige Erklä⸗ 
en im Betrage von 5,628,000 Tylr. eingegangen find, ſo Deſtorreich. Peſth, 18. Juli. (Die N rungen. Am 15. Febr. d. J. wurde zur Unterſuchung rer Frage 
ß eine Reduction nöthig iſt und die weitere Annahme Affaire Beniczkyl 1 noch nicht aufgeklärt. Einer Der | eine Commiſſion ernannt. Dieſelbe zog die aus England, 
von Zeichnungen eingeſtellt wird. putation 55 Honved⸗Ausſchuſſes wurde zwar Seitens der Schweden, Deutſchland und der Schweiz eingehenden Doeumente 
erlin, 21. Juli. ie Selbjiverwaltung der non 1 der Beſcheid ertheilt, daß man eine zu Rathe und ſtellte dann Programme auf, welche in den Ele⸗ 
Provinzen), welche die Regierung in Ausſicht stellt, ſoll Fe 455 57 geheimnißvollen Vorganges entdeckt habe, daß | mentarſchulen, den Lyceen und ben Seminaren, wo die Leh⸗ 
eine Verwaltung durch die beſtehenden Provinzialſtände, d. h. le er en fe Heheimhaltung derſelben im Intereſſe der Sache rer für den Elementar⸗Unterricht gebildet werden, in An⸗ 
durch die Träger des alten Feudalismus fein. Nach dem 5 eine Wiener Ueber die Perſönlichkeit des Beniczih berich- wendung gebracht werden ſollen. Dieſe Programme ſchließen 
Regierungsplane fol auch fernerhin die Maſſe des Volkes 05 b en Zeitung: Er war einer der merkwürdigſten die gefährlichen Uebungen aus. Wie es ſcheint, ſoll die mi⸗ 
ausgeſchloſſen bleiben von jedem directen Antheil an der a 1 len Echebung, und abenteuerlich wie ſein litäriſche Gymnaſtik vorzugsweiſe in Anwendung kommen. 
Provinzialverwaltung, folgerichtig auch von der Kreisvere | mordes gerd wirklich das Opfer eines poltiſchen Meuchel.[ „. Rußland und Polen. Warſcgau. 21: Juli. 
waltung. Daß hiermit nicht die Forderungen, welche die ſtrategiſchen Win war fein ganzes Leben. Die zahlreichen] [Weitere Ruſſificirungsmaßregeln. Das ruſſiſche 
liberale Partei in dieſer Richtung ſtets geltend gemacht hat, ere | ungariſchen Selene und Handſtreiche, die er während des | Gewerbegeſetz. Ernte.] Von dem Comité für die polni⸗ 
füllt werden, liegt auf der Hand. „Es frägt ſich nur, ſagt] und trugen viel zuges verübte, gingen von Munde zu Munde ſchen Angelegenheiten in Petersburg iſt der Befehl an die 
die „L. C.“, wie foll ſich die liberale Partei zu dieſer Frage den vielen del beer in bei, ſeine opularität zu erhöhen. Von] Gouverneurs in Polen ergangen, den Geiſtlichen aller 
ell wen im Landiage bie Geldangele genheit zur Sprache ſaß 1 77 nur ein Heldenſtreich erzählt: Eines Tages [Conſeſſionen zu eröffnen, daß dieſelben nur noch bis zu 
Ban Soll fie, nachdem ein Mal in Hannover der An⸗ Off detect 8 aſthauſe eines ungariſchen Dorfes das ganze Neujahr 1869 in ihren amtlichen Correſpondenzen der bisher 
fang damit gemacht iſt, an vie nach ſtändiſchen Grundſätzen un rd Kr öſterreichiſchen Bataillons, das im Zuzug von ihnen gebrauchten Sprache ſich bedienen dürfen. Von 
gebildete Provinzialvertretung einen Theil der Verwaltung Tafel Da Wa begriffen war, an einer reichbeſetzten dem erwähnten Tage an darf nur die ruſſiſche Sprache ſo⸗ 
abzugeben, dies auch für die anderen Provinzen bewilligen man liſchen Ge ötzlich der ungariſche Oberſt Beniezky in feiner | wohl in dem Verkehr mit den weltlichen, als auch mit den 
und zuſehen, ob ſich nicht trotz allem Hinderniß daraus etwas x 0 8 Ka eftalt mit zwei anderen ungariſchen Offizieren in geiſtlichen Behörden angewandt werden; die Benutzung jeder 
Gutes entwickelt oder ſoll ſie verlangen, daß erſt eine Reform Me a Ai ſprach: „M. H., ergeben Sie ſich, Ihre ganze anderen Sprache wird mit Strafen bis zur Amtsentſetzung 
eintrete in der Bildung der Provinz alſtände, ehe denſelden . tannſcha 1355 bereite in unſeren Händen, jeder Widerſtand geahndet. Da nun aber die Kenntniß des Ruſſiſchen hier⸗ 
eine ſo große Machtbefugniß und die Verfügung über jo be⸗ Gast. 75 ns.“ Zugleich zeigten ſich im Hofraume des lands eine große Seltenheit, unter den Geiſtlichen beinahe 
deutende Geldſummen übertragen werde. Wir unſerer Seits |< anyone er ungariſche und öſterreichiſche Soldaten im gar nicht vorhanden iſt, ſo iſt der Zwang, ausſchließlich die⸗ 
chließen uns der letzteren Anſicht an, denn auf dem von der Haudgenienge und feindlicher Trommelwirbel ertönte und un. ſer Sprache ſich zu berienen, mahesı gleichbedeutend mit einem 
egierung vorgeſchlagenen Wege liegt jo wenig eine Ab⸗ en Sursahgeiärel, Die öſterreichiſchen Offieiere übers | Unterfagen jeder amtlichen e orreſpondenz der Geiſtlichen über» 
ſchbagezahlung der berechtigten Forderungen des Volkes, daß Baden N ae el aud e e Auffor- | haupt. — Je mehr der Gewerteſtand über das durzlich exe 
es ſogar ſpäter den bevorrechtigten Ständen noch ſchlechter ge⸗ derung zum 8 enſter hinaus auch noch die Ordre zur Ein⸗ laſſene „Gewerbegeſetz für das Weichſelland“ ins Klare kommt, 
2 eth Das Volk hat wahrlich kein Intereſſe, die ſtellung des 1 beziehungsweiſe zur bedingungsloſen] deſto Lauter werden die Klagen über daſſelbe da der Willlür 
Mag elfe der jetzigen Stände zu erweitern, da dadurch Ergebung. Als nun die entwaffneten Offiziere mit;Benichl) der ſubalternen Beamten Thür und Thor geöffnet iſt und die 
die Macht derienigen Partei geſtärkt wird, welche ſich immer hinaustraten, gewahrten fie erſt, daß fit das Opfer einer] Gewerhetreibenben gezwungen werden, auf ihrer mügevollen 
als Gegner jedes wirthſchaftlichen und ſtaatlichen Fort⸗ beifpiellofen Kriegslift geworden and daß ihr ganzes Bataillon] Bahn jeren Schritt von den Beamten abznkaufen. So 3. B. 
ſchritts gezeigt hat, dem gegenüber freilich ihre bevorrechtigte mit Proviant und Munition, Kanonen und Reiterei ohne | verfügt ein Paragraph des erwähnten Geſetzes, daß für 
Stellung nicht zu halten iſt.“ Schwertſtreich pn einer Handvoll Ungarn befiegt war. Nach | alle Manufacturwaaren ein Patent gelöſt werde, welches 
— [Eine Annäherung Oeſterreichs an Preußen] Beendigung der Revolution wurde Benicziy vor ein öſterr.] aber zum Verkauf von Seidenwaaren nicht ausreicht, weil 
fol, wie man der „B. u. H.⸗Z.“ aus „vertrauenswerther Kriegsgericht geſtellt und ihm dieſer Fall „nicht als Kriegs: dafür ein beſonderes Patent gelöſt werden muß. In verſchie⸗ 
Fever“ mittheilt, im Gange fein. „Wundern Sie ſich nicht, 1 ſondern als ein gemeiner Betrug“ vorgehalten, Zu mere] denen Orten wandten ſich Kaufleute an die Behörden mit 
— heißt es in der Zuſchrift — wenn Sie eines Tages unter i u Feſtungsſtrafe verurtheilt, büßte Beniczky eher der Anfrage, zu welcher Kategorie ſeidene Bänder oder Waa⸗ 
den Kurgäſten in Gaſtein neben Hrn. v. Beuft eine Perſön⸗ ei; 1 on n ab. r in Peſth ren mit dürchwirkten Seidenſtreifen gehören. Zwei Behörden 
Uchte verzeichnet finden, die im Vertrauen der preußiſchen 8 win, igen 289 5 ſeiner en € e gaben Entſcheidungen die ſich ſchnurſtracks widerſprachen, die 
Politik ſteht. Ganz ‚confiventielle Pourparlers haben ſchon b or der evou 1 on N 3 en er ‚ed i * auf-] dritte meinte, fie ſei ſich hierüber noch nicht klar. Von ſolchen 
in Wien stattgefunden; man iſt der einen und der andern aa E 108 158 der lich va 55 5 nd es — Paragraphen wimmelt aber das Geſetz. Es enthält auch eine 
Frage, der man. font‘ porſichtig augwich, unmittelbar auf ſeines da ar he ie en 7 Han 3 daß ein Patent nur dann hinreicht, wenn der 
den Leib gegangen, ein offener Meinungsaustauſch hat mit Pr ezwing 1 751 eharr br keit machte, bis ein königlicher betreffende Laden nur eine Thür hat; hat er aber deren 
manche Klu Füberbräct und die oberſten Grundſätze für eine Befehl ihn feiner Würve enttleibeit. zwei, ſo müſſen auch zwei Patente gelöſt werden, außer 
volle Verftänbigung dürften bereits gewonnen fein.“ Berurtheilung. 8 athos | wenn die Behörden die Ueberzeugung haben, daß die Käufer 
20 TR den Agnaten des Geſammthauſes e chsrath] nur durch eine Thür Einlaß haben. — D t 


. a in enden 2 ne ergehen 

drücklich in Ausſicht geſtellnk. 

EN ae Die engere Wahlim Kreife Lennep-Mett- 
mann! findet am 24. bekanntlich zwiſchen dem Cigarren⸗Ar⸗ 


unken von Religior ja die { "als Satane l PN 4 55 e e 
ken“ 1 i and gehen traurige Nachricht fonders über Zuc 
der END abi! 21 Jet De ae Bei 5 in Fee n Laufe von 5 Tagen 
| i Unter⸗Staats⸗Secretair 4 ichen ei ‚ 21. Juli. Die heutigen Beitun- | um beinahe 10% geftiegen find. Zucker feinſter Qualität 
iter Fritſche und dem früheren Unter gen veröffentlichen eine Dankſagung für ein Geſchenk des | findet ſetzt hier mit rt 90 K Stei 1 uali 
üller ſtatt. Die „Zeibl. Correſp.“, welche den Letzteren,] Bremer Senats von 100 Pfd. Sterling, welches derſelbe] Abnehmer 2 op. pro Stein (24.2 polniſch) 
der auch als Candidat der Conſervativen bezeichnet wurde, zu Wohlthätigkeitszwecken in Lerwick und Fairisle als Ent⸗ Italien. Florenz, 17. Juli. [Ueber das z 
ausdrücklich desavouirt, ſcheint ſich für die Wahl des Exfter | gelt für die menſchenfreundliche Behandlung der Schiffbrüchi⸗]niſche Concil) wurden in der Deputirtenkammer a 
ren zu interefftren, während fie den ausgefallenen Canbibaten | gen des Auswandererſchfffes „Leſſing“ ausgeſett hat. — Aus Anfragen angekündigt. Die vorherrſchende Meinun it, daß 
der Fortſchrittspartei. Schulze⸗Delitzſch, verhöhnt. „Hoftent- | Pera meldet man, daß Prinz Napoleon, als er Syra paſſicte, | pie Sache an und für ſich keine 10 Wichtigkeit Sat, 5 
lich — 405 fie — fängt man ſchon jegt an, ſich alljeitig die [an Bord eine Kretenſiſche Deputation empfangen 1 5 welche J in ſofern die Beſchlüſſe des inf 1 eile er Stantg⸗ 
zen 1 5 1 eee Frankreichs Beiſtand erbat. Der Prinz fol ſehr reſervirt] Geſetzen nicht widerſprechen . „ 
ble a ie ſociale Frage no 101 3 n 
nnn neren nie, und daß die Zeiten Frankreich. Paris, 18. Jul. [Die Lan terne , Biſchlfe in al en bc gr ne = „ 
7717... 
A a Na K. Z.“ ihrem Herausgeber einen wöchentl. en Reinge⸗ und der Ausfü erſelben, ſelbſt dort 

— In Betreff des Proſectes einer franzöſiſch⸗bel⸗ der o — 8000 Fres. bringen ſoll, fährt in ihrer ſchar⸗ hrung derſelben dort, wo die Jutereſſen 
iſch⸗holländiſchen Handels⸗ und Militär- Union fen S egen den Kaiſer und ſeinen nüchſten Anhang des Clerus berührt werden, keinen thätigen Widerſtand ent⸗ 
Kent nunmehr das Eine feit, daß die belgiſche Regierung, fh för 195 letzten Nummer ſpricht Rochefort Kin Erſtau⸗ gegenfegen. Es iſt daher ſehr möglich, daß dieſer Geist in 
ee kan ade cab, ba Det Sen en biene e aa e e eee e e e OBERE 

f 5 0 znet, ohl : jerung den Hrn. Hamon in Bicdtre einfperren l reti ; ſatur fein werd i 

bedeuten joll, daß die belgiſche Regierung derartigen eventuellen nabe dis ace welche an der Straß b Verſchwörun retiſcher als practiſcher Natur n . 
Anträgen kein Gehör ſchenken will. Andererſeſts iſt die Ber ne „een e haben, ni e i Amerika. Newyork, 11. Juli. [Die bemotrati- 

Saal f a 7 Theil genommen haben, nicht toll find, dann mag man glei 1 in ihrer letzten Ball i 
pere 8 een für t Ey 0 Thore von Charenton groß und breit ſöffnen. Ich habe ns a Sr ns) Ken ia we 
ert 5 — ee der e eee Leute ſich die Seite halten ſehen bei der bloßen Erinnerung ratio Seymour als Präſidentſchafts, Canvidaten erklärt. Dleſe 
„Mediciniſche Seelihatt” faßte bekanntlich 1865 die Neſelntion an jene komiſche nn da eine Bande buntjchediggekleiveter | Entscheidung iſt von der ganzen demokratiſchen Partei mit 
Es liegt im Intereſſe des ärztlichen Standes, wie in dem jedes Männer in Steff ſich damit unterhielt, in den Straßen | Enthusiasmus aufgenommen worden Der Senat hat eine 
Einzelnen, daß der angehende Arzt ſein einjährig⸗freiwilliges Jahr | eine Viertelſtunde lang unter Trommelwirbeln, chorographi⸗ Bill angenommen, welche von der Betheiligung an der Prä⸗ 
mit der Waſſe und nicht als Unterart abdiene, fo lange die | ſche Sprünge auszuführen, fo zwar, daß der Director des | ſſdentenwahl alle früheren Rebellenſtaaten ausſchließt mit 
jebigen Bestimmungen für die Militärärzte gelten‘. In Folge | Straßburger Theaters, welcher auf den Lärm an das Fenſter ] Ausnahme derjenigen, welche durch das Reconſtructions⸗Ge⸗ 
neuen Organiſation des Sanitätscorps vom 20. Februar er.] trat und dieſe ihm unbekannte Truppe vorbeiziehen Tee aus- ſetz zum Congreß zu elaſſen find. — Die republikaniſche Con⸗ 
ae eh er Ba ee, ir Oele, ,, , ̃—᷑ꝙt ¼ Ü nd fi fc Da von ber dam 
war die ( i ilitärä ene J der in der Sie ungen geben will! Wenn der ehren⸗] verneur des Staates neminirt und ſich für das von der Con⸗ 
a , | aıtian von Gänge eufaette Pregssnu et, (RZ. 


ert, Land 0 . i i 
1 h e ben e Bei er aneılennen, deb sch el e e Farttajahet) 
— Debatte erklärte Übrigens ein Militärarzt, auch der Chef des gegeben hat. Statt ſich alſo darüber zu beklagen, daß einer Elbing, 20. Juli. ends in i Age de 
$ ti „d. M., 
bends in Pillau) abgehenden Extra⸗ 


Militär⸗Medicinalweſens habe eine Instruction erlaſſen, in der es | ven den Mitwirkenden dieſer Poſſe in Bicotre eingeſpeurt | Nachmittags von bier ( 
als wünſchenswerth bezeichnet werde, daß die. nicht auf Avance worden iſt, wäre es logiſcher geweſen, zu fragen, wie es ſei⸗ | Fahrt nach Stogholm feht“ ſich nur 38 Theilnehmer gefun⸗ 
N Wa ohen Aerzte ihr einjährig⸗ freiwilliges Jahr mit der [nen Kameraden Hunde 1 nicht 1 5 zu beglei⸗ den. Die Sant aft 455 e Theil aus Guts; 
f — Bu den von dem „Nord“ mi i af „ Kaufleuten, Juriſten und Geiftli rer Po 
J))%%%%%G%C000 0% ̃ͥæ w! , ... 
n ee ee ann Bäder | Das find vortreffliche und prächtig ausgeſprochene Anſt ‚ten. | benutzen. Kon Konipsberg haben ſich bis jet der Fahrt 10 Per⸗ 
alle haben d bie N Meiſter zu ne weg Ich theile foger in dieſer Hinſicht fo pollkommen die Anſchau⸗ ſonef er, 21. Juli. [Man iſt nicht An d. .) 
zu formuliren. der fünften Veriammlung, an welcher mehr [ungen des Kaiſers, daß ich mich noch immer frage, wie er ſeines Eigenthums ] in hiefiger ee 1 5 79 
3 Aude e 2 ellen ſich epeiigt baben 15 15 9 | Ir Pusch Be ar RR 3 Bm aa Shreibfeeretär 94 Tiſchlermeiſter 85 zur Neparatar in fein Haus 
„gende Punkte angenommen worden. eſeitigung der Nacht: | Putſch die The itiſchen Mordes vor der Pairs⸗ | gejendet, wo derſelbe jedoch durch einen Exe cut ine Schuld⸗ 
arbeit und Nee der Arbeitszeit von früh 4 bis Jachmittags | kammer unumwunden vertraten, mit Ehrenſtellen, Kreuzen, forderung des Letzteren Hense de ide 15 IR ER 
um 5 Uhr; 2) Beſeitigung der Einrichtung, welche die Geſellen [Beſoldungen und Landhäuſern überhäufen konnte. Auch erſchien der Beamte nochmals in der F. ſchen Sa bet 
nuüöthigt, im Hauſe ibrer Meiſter 5 ue zu eſſen; 3) Er] möchte ich jagen, daß dieſe Art von Gewaltthätigkeit nicht 0 bekannt machend, daß er den gepjänbeten chrant am 
. — 1 ohnes. und Forderungen ind ae Freitag dem immer fo unausbleiblich von der Strafe ereilt wird, wie man Nachmittage abholen werde, da ihn der luctionscommifſarius 
4 eifter Stolzenberg übergeben worden. Falls auf dieſelben öchte, da beſagte deifen ganze noch an demſelben Tage in öffentlicher Auction verkaufen müſſe. 
nicht eingegangen wird, beabſichtigen die Geſellen am 30. Juli glauben mochte, gter Hr. v. Perſigny, deſſen 8 Der Schrank, den d i Vormitt N 
zu kündi 9 demſelben T 0 ll gleichzeitig eine Extrafahrt politiſche Vergangenheit darin beſteht, daß er auf einen Of⸗ hen h „ den der Executor an jenem Vormittage noch ge⸗ 
de gen. An demſelben Tage ſoll gleichzeitig xtrafah h lesen werfircht it, 0 atte, war jedoch am Nachmittage, als er denſelhen ab⸗ 
der Backergeſellen nach Nauen ſtattfinden. d N ficier zu ſchieße uchte, gegenwärtig ar | bolen wollte; aus der Fischen Wohnung verſchwunden: Der Bee * 
N Herford, 17. Juli. [Eine „landwirthſchaf tliche | Raths, Großkreuz der Ehrenlegion und Vertrauensmann itzer hatte e da die ginge Reparatur bewirkt wor⸗ 
1 Lehranſtalt wird hier in kurzer Friſt ins Leben treten, Regierung iſt. Was mir aber Spaß macht, das en war, als ſein Cigentbun abgehol gegen ihm die Tochter 
welche du ) Zuſchüſſe der Kreiſe Bielefeld und Herford ihre] wenn ein Zournaliſt ſich erlaubt, es übel zu finden, daß ſolche] Fes von der erfolgten gerichtlichen Beſchlagnahme Mittheilung 
lch Zuſchüſſ Kreil f Herf h e fr x ° 17 
pecuniäre Sicherung erhält. Als Commiſſar des landwirth⸗ 1 Leute über unſer Frankreich verfügen, man ihm damit ante J machte. Derſelbe iſt deshalb auf den Grund des § 272 des St.“ 


\ % 
G.⸗B. angeklagt worden und wird, obſchon er einwendet, daß er | ler zu Alt⸗Weißbach in 1 da ſie oft in ſehr roher Weiſe 
= { ieß, als die Behandlung von Seiten 

ihres Mannes immer ſchlimmer wurde, ihre Häuslichkeit und ging 
mit ihren zwei Kindern, einem Knaben und einem Izjährigen 
Mädchen, zu ihrem Vater. Auf Zureden ihres Seelſorgers ließ ſie 
beſtimmen, ihrem Manne zu ſchreiben, } 
erlittenen Mißhandlungen vergeſſen und wieder zu ihm kommen. 
Sie erfuhr darauf aber, daß ihr Mann dieſen ? 
aufgenommen, fie ſogar vor den Dienſtboten lächerlich gemacht 
habe. Es bemächtigte ſich ihrer nun eine ſolche Verzweiflung, daß 
ſie beſchloß ſich das Leben zu nehmen. i 
Lieblinge, dem Knaben, nicht trennen wollte, ſie auch befürchtete, 
er werde im elterlichen Hauſe eine harte Behandlung zu gewär⸗ 
tigen haben, jo beſchloß fie, das Kind mit umzubringen. 
rieb ſie auf einen Zettel, daß 


nichts get 
itz genommen zu haben 
er Execution entzogen 
bat war, wegen Arreſtbruches 


als eine ihm gehörige 
da dieſel 
aft verurtheilt. Bei der Abmeſſun 


ar der Zeit es ſchwerlich geglückt wäre, 
ven 


Ih 
sone 


[Ernennungen.] 
in Memel iſt der Character als Sanitäts⸗Rath; 


auf den Auctions⸗Erlös geblieben. 


erichts⸗ Depoſital⸗ und Salarienkaſſen⸗Rendanten Leeder in 
oetzen der Character als Rechnungs⸗Rath verliehen worden. 


3 Vermiſchtes. 
= tag ee ie bi Polizei bie Anzei 
mittag erhielt die hieſige Polizei die Anzeige 
In er Nähe der Rüjtervoritadt ein Me 
Zuſtande ſchon feit mehreren Tagen liegen ſoll. 


züglich vorgenommenen Durchſuchung wurde ein 5 
den fein Brodherr am Donnerſtag ans 


vorgefunden, de 
geiest atte, weil er in Solne 
ei 


m Ankerwerfen arbeitsunfähig geworden i 


Menſch konnte ſich nicht fortbewegen und ſo hat er ſeit 
Himmel im jammervollſten Zuſtande ohne eine 
5 Als er gefunden wurde, war er bereits 
mit Maden bedeckt; er iſt in das ſtädtiſche Hoſpital gebracht 


tag unter freiem 
jede Nahrung gelegen. 


worden, wo er ſich der ſorgfältigſten Wc 
i 


Jauer, 19. Juli. Lein Seitenſtück zu dem kürzlich 
en Drama“] iſt geſtern vor dem hi 


mitgetheilten „Socia 
Rom Schwurgericht verhandelt worden. Die 
feit längerer 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 11. zu 1868. 
Das den Webermeiſter Ferdinand 


rt'ſchen Eheleuten en hierſelbſt 
5 


9428 J au 
V. 


ge der nebit Hypothekenſchein im Bureau V. 
einzuſehenden Taxe, ſo 
am 6. November 1868, 

Vormittags 11% Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer 18, ſub⸗ 
rt werden. 8 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 

aus den Kaufgeldern Befrledigung ſuchen, haben 

ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 


Nothwendiger Verkauf. 
Schulden halber. 


Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung, 
zu Lau . Pommern, am 17. Febr. 1868. 
Die den Tiſchlermeiſter Wilhelm Schrö⸗ 


ulins 
e⸗Hil⸗ 


Kreif V 
eiſes belegenen, im Hypothekenbuch unter 
5 ühneten Grundftüde, geſchägt 


3 


7 
L d 


e W e Vorm ttags 113 Uhr, 
an bieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein, ſowie die Ver: 
kaufsbedingungen ſind in unſerem Prozeß⸗Bureau 
IV. 1 78 (2411) 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſpruche bei dem Gerichte anzumelden. 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Marienburg, 
den 18. Juni 1868. 

Das dem Goldarbeiter Guſtav Fadem ⸗ 
recht zugehörige Grundſtück, Marienburg No. 
58, abgeſchätzt auf 5112 Thlr. 15 Sgr., ſoll 

am 20. Jauuar 1869, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothetenſchein ſind im Bureau 
III. einzuſehen. . 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 8 (7397) 

3 
Bekanntmachung. 

Die am rechten Weichſeluſer, 4 Meile von 
der Stadt belegene ſtädtiſche Ziegelei und Kalk⸗ 
brennerei, in welcher jährlich etwa 13 Million 
Ziegel und 8000 Tonnen Kalt gebrannt ſind, 
deabſichtigen wir aus freier Hand zu verkaufen. 
Pe wir darauf aufmerkſam machen, daß der 

edarf an Ziegel und Kalk ſich am biefigen 
Orte durch die bereits begonnenen Bauten der 
Eiſenbahn von Thorn nach Poſen und nach 
1 Korn ſowie einer maſſiven Weichſelbrücke 
ei Thorn ſehr erheblich ſteigern wird, erſuchen 
wir Kaufluſtige, ſich wegen der näheren Be⸗ 
dingungen entweder ſchriftlich an uns oder pers 
ſönlich an unſeren Kämmerer, Stadtrath Hoppe, 
zu wenden. (8316) 

Thorn, den 20. Juli 1868. 


Der Magiſtrat. 
Auction. 


Montag, den 27. Juli c., Vormittags 
10 Uhr, ſoll für Rechnung, wen es re auf 
dem Fabrikhofe der Herren Netke & Witzlaff 
in öffentlicher Auction im Ganzen oder getheilt 


rkauft werden: 
8 Balancir⸗Maſchine, fait 


d 

1) 1 Woolf 'ſche 
neu, von 30 bis 40 Pferdekraft nebſt dazu 
gebörigem ampfkeſſel; 

29 A bydrauliſche Oelpreſſen, A Saat 
wärmer und 4 Paar Oelwalzen; 

3) a el. und Betriebseinrich⸗ 
tungen für 2 Oelgänge, größtentheils neu. 
Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. 

bing, den 26. Juni 1868. 


J. Schultz, vereid. Matter. 


! ache wieder in feinen Be⸗ 
die er er je Handlung auch nicht 
habe, e bei ihm no j 
u einwöchentlicher Rn ö 
der Strafe g tigte 

er Gerichtshof den Stand des Angeklagten als Agent, 
olcher beſonders verpflichtet war, darauf zu achten, daß dem 
eſetze Geltung verſchafft werde. Da in dieſem Falle bei der 
ire, durch einen Inter⸗ 
onsanſpruch den Verkauf des Schreibſecretärs zu inhibiren, 
hätte derſelbe, ohne die ungeſetzliche Handlung, ſein Eigenthum 
andere Hände übergehen ſehen müſſen, ihm A allein 5 


Dem practiſchen Arzt ꝛc. Dr. 


uli. [Aus ſetzung.] Am Sonntag Bor: 
daß in dem Wer⸗ 
nſch im hilfloſeſten 


arger onen . eines Fußes 


Fe, zujammen auf 5430 


8. Septe nbei 1868, 
8 e 


1 


behandelt wurde. Sie ver 
immer zu 


fi 


er als 


Ernſt 


und dem Kreis⸗ ji Leben beſchließen müſſe. 


ehenden in bewußtlo 


Bei der unver⸗ Stock 


Engler, die einen bedauernerre 
Körper durch die kalten Flut 
geworden iſt, wurde freigeſpro 
olm, 17. Juli. Heute 


N 


fie vollſtändig irre werde und 
. Kurze Zeit nach . ihres 
Beſchluſſes, ſich in die Fluthen des angeſchwollenen Bobe 

ſtürzen, wurde die Angeklagte mit ihrem 
N Eu Zuſtande aus 5 ı 
utter wurde ins Leben zurückgerufen, das Kind blieb todt. Die 
enden Eindruck machte, da ihr 
en des Bobers elend und ſiech 


ſie wolle die von ihm 


rief mit Hohn | Aſyl für 
den iſt. 
Da ſie ſich von ihrem 


orher legen. Eobal 


rs zu 
Kinde von Vorüber⸗ 


dem Waſſer gezogen; die Hunde wurden 


eigens dafür eingeſetzten Polizeibrigade täglich 
Hunde in London eingefangen. Die Mehrzahl 
aus gemeinen Nacen, vielen von denſelben ſchien aber das 
früher gelächelt zu haben und haben ſich nur in dem weiten 
abel von ihren Eigenthümern, die fie hochſchätzten, verirrt. 
Sämmtliche eingefangene Hunde werden nach Hallingwood⸗Street, 
St. James Road, Halloway transportirt, wo ein temporäres 
verlorene und verhungernde Hunde“ eingerichtet wor⸗ 
Die Ankunft der Hunde daſelbſt wird ſteks von einer 
Menge von Leuten mit großem 
viele aus den entlegenſten Theilen von London kommen, um ſi 
wieder in den Beſitz ihrer alten Freunde zu ſetzen; dieſes wir 
ihnen auch Be wenn fie die Futter⸗ und anderen Koſten er⸗ 


werthloſen, kranken, alten und fhmac 
das unbekannte Jenſeits befördert, die geſunden und von guter 
Race hingegen werden gefüttert, gepflegt und verkauft. Eine 
ſolche Hunde⸗Auction le kürzlich in Chelſea ſtatt und für viele 


durch dieſe Hunde⸗Razzias Vortheile erlangt. 


uche 7800 
erſelben beſteht 
Glück 


Intereſſe erwartet, von denen 


die Hunde in dem Aſyl ankommen, werden die 


wachen permittelſt Strychnin in 


ohe Preiſe erzielt. Im Allgemeinen hat London 


en. f 
Morgen 51. Uhr explodirte in 


sknecht | Vintervik die Dynamitfabrik. Wie die Exploſion entſtanden iſt, wen; Bar.in Par. Einien. Temp. K. 5 
er aus⸗ hat man noch nicht entdecken können. Menſchen ſind dabei nicht 6 Meme 336, 16,1 NO ſchwach heiter. 
zu Schaden gelommen, weil die Arbeiten noch nicht begonnen 7 Königsberg 337, 150 W. ſchwach heiter. 
t. Der unglückliche hatten. Der Knall war ein ſo furchtbarer, daß fait ſaͤmmtliche 6 Danıig 338,1 143 NW mäßig heiter. 
onner- Fenſterſcheiben der Hauptſtadt klirrten. — Bei Modum in Now 7 Cöslin 338,1 15,0 W. ſchwa eiter 
wegen wüthet ſchon feit einigen Tagen der Waldbrand. 500 Mann 6 Stettin 338,4 15,4 NW ſchwach trübe. 
der in der Umgegend garniſonirenden Truppen find zum Oöſchen 6 we 368 15,5 8 | wach trübe. 
des Feuers dorthin commandirt worden. (H. N. 6 Berlin 337,7 15,8 NW̃ wa pen heiter. 
zu erfreuen hat. — [Der Kreuzzug gegen die Londoner De 7 Köln 6 1275 16,4 W'ſchwa helter. 
ederſchl. Anz.) Seitdem Sir Richard Mayne, der Chef der Londoner Polizei, das 7 lens un a 163 NW N wach bezogen. 
drakoniſche Hunde⸗Edict erlaſſen hat, iſt der Theil Islington s, 7 rn 278 104 NW ſchwach heiter. 
117 nach welchem die von der Polizei eingefangenen maulkorb⸗ und 7 Stodho 2 15,2 Wei. ſchwach heiter, geſtern 
richt ven ngeklagte lebte ſchon ]herrenloſen Hunde transportirt werden, täglich Zeuge von theils 338.9 Abend WSW ſchwach. 
eit mit ihrem Manne, dem Bauer Ferdinand Eng- ſonderbaren, theils tragiſchen Scenen. Es werden von einer 7 Selber . 17.3 Oed ſchwach gewöhnlich. 


Erſatz der Aachener Schwefelbäder. 


Dr. Scheibler's brom⸗ und jodhaltige Schwefelſeife 


na 
Dieſe künſtlichen Aachener 


Analyſe des Prof. J. v. Liebig. . 817 
äder erſetzen ach vieljährigen Efabrungen die natürlichen. 


1000 u waren es Rheumatismus, Gicht, Drüfen und Gelenkleiden, Knochenauftreibungen, 
echten 


Arten von 
0 


blieben waren. 


115 1 


1 Kr. 
Sgr. not Gebrauchs⸗Anweiſung. 


kropheln, Syphilis, Merkurial⸗Siechthum, Bleivergiftung, Hämorrhoiden, ſowie 1 
1 aut⸗ und Nervenkrankheiten, welche dur N künſtlichen Rachener Bäder 
t ſelbſt in ſolchen Fällen noch gründlich beſeitigt wurden, wo alle anderen 


ederlage in Danzig bei Hrn. Albert Heumann. 5 
Anſtalt für künſtliche 
bei W. Neudorff & Co. in 
NB. Da es nicht ſelten verſucht wird, unter 


die ver⸗ 


ittel erfolglos ge⸗ 


3 6 Wannenbäder 1 Thlr. 10 Sgr., halbe zu Einreibungen reſp. Waſchungen 225 


Badeſurrogate 
Königsberg i. / P. 


leicher oder ähnlicher Bezeichnung Nachahmun⸗ 


gen reſp. Fälſchungen unferer künſtl. Aachener Bäder zu verbreiten, wobei man ſich ſelbſt 1 


geiheut hat, unſer auf den 


wollen, darauf zu achten, daß 


ſowo 
der Name des i 


| kann ich nicht um 
wende, vorzügliche Dienſte leiſtet. 


oſen. 


und allein äch 5 
Schultz in Dartenburg, J. 


r 


5 Uhr Nachmittags und dauerte bis 8 Uhr A 


hoch den Boden bedeckte. 


walt des Elementes erhalten, wenn man hört, 


die verzweifelſte Lage gebracht. 
allgemeinen Wohlthätigkeit die f 
ſtandsfond des Staats es mögli 
wochenlang anhaltende 


fehlten. Da thut Hilfe, ſchnelle Hil 
warteten, ihren Roggen ernten zu können, 
22 ih 1 TR del 
zu nehmen und gewiſſenhaft zu vertheilen. 
George 0 n 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
den 13. Mai 1868. 
se der ea hg Bee 1 * 
erg geborne Doerr öri runditi 
Elbing Aub, No. 22, abgeſchüßt af 5201 Ae, 


gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. November 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem 

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

ihre Anſprüche bei dem Subbaſtations⸗Herichte 

anzumelden. (6085) 


| Inserate 


in sammtl. existirende 
Zeitungen werden zu 
Original-Preisen 
prompt besorgt. Bei 
grösseren Aufträgen 
Rabatt. Annoncen- 
bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. | 


—— TERER EEE 
Obſt⸗Verſendungen. 

Von jetzt an täglich friſch zu beziehen: 

Heiner 9 = 100 Stüc 15 Ir, Miras 

bellen per 100 Stück 6 , Birnen per 

100 Stück 1 9%, in Franz Wagners 

Obſthandlung in Dürkheim a. / Haardt. 


zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 


1 Gefäßen befindliches Etiguett auf das 

erſuchen wir ſowohl die Herren Aerzte, als auch die Patienten, welche ſich 0 

& br auf unſern Etiquetts, als auf den Gebrauchs⸗Anweiſungen 

rfinders Dr. Scheibler, ſowie unſere Firma befindlich iſt. (5507) 
1 — 22Fͤĩ ef Zehen beine un AA 

Im Intereſſe Halsleidender 

i in, der Wahrheit gemäß zu bekunden, daß der von Herrn L. W. Egers in Breslau 

fabricirte Sande! onig⸗Extract, welchen ich feit einiger Zeit 

Bei fortgeſetztem Gebrauch 

trotz ununterbrochenen Unterrichtes auf vollkommene Geneſung. 


Der Schleife Fenchel Honig tract von E. W. Egers in Breslan ift einzig 


5 In den uns benachbarten Dörfern Buttkuhnen, 
rienthal hat am 8. d. Mis. ein Gewilterſturm, verbunden mit Hagelſchlag und ı. olkenbruchähn⸗ 
lichem Regen die Ernte⸗Hoffnungen ihrer eee vernichtet. Das Gewitter begann bald nach 

ends. 3 
Segelichlan über die Feldfluren der unglücklichen Ortſchaften. Der Hagel erreichte die Größe von 
Taubeneiern und fiel während 13 Stunden ſo dicht, a 

] Von einer Ernte iſt nicht mehr 
liche Regen, welcher drei Stunden lang berunterſtrömte, 
zu reißenden Strömen, die Ackerfurchen zu breiten Gräben. 
Gewalt des Waſſers zertrümmert und vollſtändig fortgeführt. 
200 Faß vom Waſſer mit Tortaeriflen dulden, er uud. Wie 
5 uß vom Waſſer mit fortgeriſſen wurden. Aeder un ieſen 1 e 
Mehrſährige Mißernten und die ſchreckliche Noth des letzten Jahres haben die Unglädlichen ſchon in 

aſt alls Beſiter, größere und kleinere, 
were Zeit überſtanden und durch 

gemacht ihre Aecker nothdürfti g 
} Dürre die armen Leute mit den peini enbfien Beſorgniſſen erfüllt, da kam 
das ſchreckliche Unwetter vom 8. d. Mts um ihnen auch ihre letzte Hoffnung zu rauben. N 
in den betroffenen Dörfern, beſonders in Buttkubnen, einer ſehr großen Ortſchaft von faſt 1000 Seelen, 
in der die Armuth zu Hauſe iſt, iſt groß. Verſichert hatten nür drei 870 ſelbſt dazu 

13 noth; denn die Armen, welche fon 
N haben weder Saat noch Brod 
rer. Das unterzeichnete Comits iſt bereit Unterftügungen für die Verunglückten entgegen 


ai . . Jantzon. 
Auch die Exped. dieſ. Ztg. iſt gern bereit Beiträge entgegen zu nehmen und weiter zu befördern. 


Nothwendiger Verkauf. Gehör. 


Täuſchendſte nachzuahmen 
der qu. Bäder bedienen 


egen ein langwieriges Halsübel ans 
Rieſes angenehmen Mittels hoffe ich 


Heinze, Lehrer. 


Collniſchken, Koſacken und Ma⸗ 


Etwa um 53 Uhr entlud ſich ein fürchterlicher 
er an einzelnen Stellen einen halben Juß 
viel die Rede, denn der wolkendruchahn⸗ 
vollendete die Verwüſtung. Gräben wurden 
Zwei Chauſſeebrücken wurden von der 
Man wird einen Begriff von der Ge⸗ 
Gewicht von mehreren Centnern über 
find zerriſſen und verſandet. 


haben nur mit Hilfe der 
Saatvorſchüſſe aus dem Noth⸗ 
zu beſtellen. Schon hatte die 


Die Noth 


die Mittel 
mit Sehnſucht darauf 


und ein neues Nothjahr 


Liebnitz. H. Siltmann. 


An die Apotheke zu Neu⸗Gers⸗ 
dorf: In Folge des mir geſandten 
Rule ens Ohroel fühle ich mich gebrungen, 
hnen von der ausgezeichneten 1 deſſelben 
nzeige zu machen. Dieſes eine Fläſchchen bat 
mein chor faſt völlig in, 4 Wochen wieder ber 
eſtellt. Da es nur noch kaum fühlbar im Ohre 
auſt, bitte ich noch um 1 Fl. Allen Freunden 
und Bekannten und auch der Redaction bei 
Hobenſtein habe ichs geſagt, um es jedem Lei⸗ 
denden zu empfehlen. Achtungsvoll der Steuer⸗ 
Einnehmer Dockhorn, Gräſenſtuhl b. 2 
feld a. H. 3 (8093) 

Depöt für Danzig und Reg.⸗Bezirk bei 
Hrn. Apotheker Schlenſener. 


Enmſer Paſtillen, 

eit einer 8145 von ine unter ag 

runnenverwaltung aus den Salzen des Emſer 

Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ 

üglichen Wirkungen gegen als⸗ und Bruſtlei⸗ 

a wie gegen Magenſchwäche, ſind ſtets vor⸗ 

väthig in Danzig bei den Herren (109) 

Apotheker Hendewerk, 

Apotheker P. Becker, Breitgaſſe No. 15, 

Apotheker Boltzmann, 

Apotheker Manitzki, Breitgaſſe und 
Apotheker Neuenuborn. 

Die Bon werden nur in etiquettirten 

Schachteln verſandt. 

Königl. Brunneuverwaltung zu Bad Ems. 


Dr. med. Ewich's Gicht, u. Hämorrhoidal⸗ 
Paſtillen Apoth. Neugarten No. 14. (8393) 


___ Berantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 22. Juli. 


An epfleptiſchen Krämpfen 


Fallſucht), Kopf,, Bruft: und Wagen 
ab e eidende, werden ſicher und — Akte 
eſtellt. Beweis mehrere Hundert Dankſagungs⸗ 
chreiben aus allen Staaten Europas. bereg 
nd Ges der Abrefie_ dusd Frau 
> nn ea 1 
Berlin. ee 


ein Lager von friſchem, ächtem Watent- 
M Portland⸗Cement von Robin zen 85 
in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
. in verſchiedenen Mar⸗ 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., amottthon, 
franzöſiſchem und reg te natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Gondrom, 
5 Steinkohlenpech, engliſchem Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuer⸗ 
e Dadpänpen, gepreßten Bleiröhren, 
chmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
ſtücken, engliſchen glaſirten Thonröhren, hol⸗ 
ländiſchem Pfeiſeuthon, Almeroder Thon, 
Wageunfett, Dachglas, Feuſterglas, Glass 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur 
gütigen Benutzung. 32 


. A. Lindenberg. | 
4 Preuß. Lotterielooſe 
n kauf Näheres in der 


9» 
find zu verkaufen. Erpedit 
dieſer Zeitung. — 


— — — 


Ein elegant eingerichtetes 
schaftshaus mit Garten und Acker 
5 Mrg. gross, jet nebst Inventar bei 3- 
bis 4000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen 
und sogleich zu übergeben. Näheres 
auf Adressen in der Expedition dieser 

Zeitung unter No. 8349. 

. 


Ein Reitpferd uchs 
ſtute), militair 2. 
* 7:jäbrig, iſt zu verkau⸗ 
fen. Näheres in der Expedition 


die ſer Zeitung. 
ine geprüfte Erzieherin, dle der franzöfiſchen 
Estag abi ing aa f. 
ie * 7275 81 fer, win zwei Töchter 
n Ja i 
1 Maſſow bei Laue urg l. N., den 20. 


nburg i. P., den 20. 


(8355) 

A. Buſch, Ritter utsbeſitzer. 
Zur Einrichtung und Führung 
von Handlungsbüchern, 


ſowie zum gründlichen Unterricht darin, 
ſich unter Zuſicherung discreter und eg 
dienung ergebenit 8354) 

F. G. Gliewer, 2 Damm 15, 1. Etage. 

Ein zuverläſſiger Buchhalter, auch Correſpon⸗ 
dent, im Getreide, und Waaren⸗Geſchäft 
bewandert, ſucht hier oder außerhalb 80 95 
0 


Adreſſen werden in der Expedition di 
1 No. 8352 erbeten ition dieſer 


Eine fteundl. Wohnung 


von 2 Zimmern an einzel der 
Damen in vermiethen Geiligegeiftanfie 78. 


Concert-Anzeige. 


Sonnabend, den 25. Juli 1868, werde ich 
die Ehre haben, unter gütiger Mitwirkung einiger 
ſehr geichäßter Dilettantinnen, ſowie Misere 
eine muſikaliſch⸗declamatoriſche 


Soirée in Zoppot 
zu veranſtalten. (8335) 
Das Nähere die Programme. 

Entree 15 Pr Vorher find Billets bei 
Herren Sebaſtiani, S. a Porta und Grentzen“ 
berg a 10 % zu entnehmen. Um zahlreichen 
Beſuch bittet ergebenſt 


C. Otto, 
Opernſänger vom Stadt⸗Theater 
. u Breslau. 


No. 4705 und 4851 


kauft zurück die Exped. d. Zig- 


Druck und Verla von A. W. Kafemann 


* 2 


